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Wiener Gemeinderat
Sitzungvom13 .November1923.

BürgermeisterReumannkonstatiertdieBeschlussfähigkeitdes
GemeinderatesundschreitetzurAngelobungderMitgliederdesGemein-¬
derates undverliest die Angelobungsordnung.Nachder Angelobungleitet
der Bürgermeisterdie WahldesneuenBürgermeistersein undersucht
die GemeinderäteFranz Siegel und Hans Waldsamals Skrutatoren zufun¬

gieren ,Nachder Durchführungdes Skrutinumsundder Verfassungdes
Wahlprotokollesverlautbartder BürgermeisterdasErgebnisderWahl,
nachdemGR.KarlSeitzmit79StimmenzumBürgermeisterderStadtWien
gewählterscheint .( GroßerBeifall).

BürgermeisterReumannhält sodannfolgendeAbschiedsansprachen:
MeinesehrgeehrtenFrauenundHerren!

MitderWahldesHerrnGemeinderatesKarlSeitzzumBürgermei-¬
sterhatmeineFunktiongeendet.IchtretenunmehrindieReiheder
einfachen Mitarbeiter im Gemeinderate zurück .Ich danke allen gewählten

Funktionärenaus ganzemHerzenfür ihre MitarbeitundUnterstützung,
die Sie mirwährendder JahreschwererArbeitals ich an der Spitzeder
Gemeindeverwaltunggestandenbin ,stets gewährthaben ,insbesondere
demHerrn VizebürgermeisterEmmerlingals meinemStellvertreter ,dem
HerrnVizebürgermeisterHoss ,den HerrnamtsführendenStadträtenund
den Mitgliedern des Stadtsenats überhaupt ,den HerrnBezirksvorstehern
undBezikrsräten ,sowiedenHerrnFürsorgeräten .Ich dankeaberauch
demMagistrate ,s einen Beamtenund Angestellten mit demHerrnMagistrats

direktorDr. HartlimBesonderen,ichdankedenBeamtenundAngestellten
derstädtischenUnternehmungenmitihrenHerrnDirektorenanderSpitze
undder gesamtenstädtischenArbeiterschaftfür ihre wertvollenDienste ,
die sie der GemeindeWiengeleistet haben .Mögeder weitereWiederaufbau
der Gemeindeunter der Leitungeinez neuenBürgermeisterszu einemvol - ¬
len ErfolgderVerwaltungderGemeindeWienführen .DiesenheißenWunsch
hege ich im Interesse der Stadt Wien und seiner Bevölkerung ,die ich

so sehr liebe .Undnunbitte ich denHerrnBürgermeisterKarlSeitzzu
erklären ,ob er die auf ihn entfallendeWahlannimmt.

GR.SeitzdanktfürdasihnbekundeteVertrauenunderklärtdie
Warlanzunehmen.Ersetztfort :

Wennich das schwereAmt ,zu demmichder Gemeinderatberufen
hat ,antrete ,sogiltmeinersterGedanke,demMann,derinderschwer-¬
sten Schicksalsstunde ,die unserer Vaterstadt beschieden war ,dieses
Amtangetretenhat undes heutevor der Vollendungseines70. Lebens-¬
jahres zurücklegt :JakobReumann.SeinWerkals Bürgermeisterundseine
ungeheure Arbeit stehen in gigantischer Größe vor unserem Auge .Wirer - ¬
innern uns des Zustandes ,indemsich Wiendamalsbefundenhat :die
furchtbaren Felgen des Krieges ,die Zerrüttung desWirtschftslebens ,
Hunger,Not ,KrankheitundElenddrohtendieMassendesVolkeszur
Verzweiglung zu treiben .Die großen Betriebe ,das Gas -und dasElek - ¬

trizitätswerk ,die StrassenbahnenstandenjedenTagvorderGefahrstille
stehenzumüssen,ja manfasstdamalssogardenGedanken,diesegroßen
SchöpfungenderGemeindeeinfachgegenGeldpreis zugeben .Inden
Humanitätsanstalten warendie Vorräte aufgezehrt ,keine Wäsche ,Instru - ¬
mente ,Medikamente,ja selbstdie KesselundKochgeschirrebeschlagnahmt
und in Mordinstrumenteumgegossen .Die Kinder ,die Kranken ,dieGreise
vomHungertodbedreht ,ihre SterblichkeitimbisherungeahntemMaße
zunehmend ;leere Kassen und Valutaschulden ,verwahrloste Schulden ,der - ¬
ödeteStrassen ,verwüsteteAnlagen ;das Bild des Hinsterbens ,nichts
nur einer Millionenstadt schlechthin ,des Hinsterbens einer derälte - ¬
sten Kulturstätten des deutschen Volkes ,ja der Welt .

MitfesterHandgreiftReumannein .Gestütztaufeinejahrzehnte
langeErfahrungin derGemeindepelitik,entschlossen,seineganzeKraft
dergroßenAufgabezuwidmen,nimmterdasWerkauf,UnterseinerFührunggelingtesdenlanggehegtenWunschder
BürgerWienszuerfüllen,dieStadtreichsunmittelbarzumachen.Die
VerfassungunddieVerwaltungsorganisationwerdenneugestaltet,das
VelkzurwirksamenMitarbeitherangezogen,dieHumanitätsanstalten
werdennichtnurhergestellt ,sendernweitüberdenFriedensstandhinaus

musterhaftausgebaut.DieSchuien,dieverwüstetenStrassenundöffente8lichenAnlagenwiederInstandset ,diestädtischenBetriebeaktiv
gestaltetundihreAusrüstungvervollkommt.UnterseinerFührungbe¬
ginntderwirksameKampfgegeneinederfurchtbarstenQualen,dieder
Kriegunsbeschiedenhat ,gegendieNotanWohnungen.DurchdieNeubau-¬ten unddurchumfassendeInvestitionsarbeitenwirdnichtnursachlichen
NotwendigkeitenRechnunggetragensondernauchunseremGewerbe,derIn-¬
dustrieunddemHandelArbeitundVerdienstgesichert,vorallemtausen-¬
deFamilienväterdemSchreckenderArbeitslosigkeitentrissen.

WasReumannin diesenwenigenJahrenvollbrachthat ,daskönnte
unteranderenVefhältnissendasLebenswerkeinesMannessein.DieLiebe
undVerehrung,diewirReumannentgegenbringen,vereinigensichdaher
mitdemGefühlinnigerDankbarkeitfürall das ,waserfürunserWien
geleistethat.Dassersichentschlossenhat,auchfernerhin,wennauch
inandererStellunghiermitzuwirken,berechtigtunszuderfreudigen
Hoffnung,daßerunsnochvieleJahreinvolleSchaffenskraftinunse¬
rerMitteerhaltenbleibt .(StürmischerBeifall).

GemeinderatesdieVerfassungderStadtzudemokratisieren,ihreVer-¬
waltung aus einer Angelegenheit kleiner Zirkel zur Sache der Valksge - ¬

samtheitzumachen,hatderGemeinderatunterderFührungReumanns
unddersachkundigenaufepferndenMitarbeitderihmbeigegebenenamts-¬
führendenStadträeenichtnurdieseAufgabenerfüllt ,sondernauch
demVerfall der Stadt Einhalt geboten ,sie aus demSchutt unter den
TrümmerndesKriegesbefreitundihrenWiederaufbaunachganzbestimm-¬
ten MethodenundpolitischenGrundsätzeneingeleitet ,so hat dasVolk
von Wienbei der Entscheidungüber die Verwaltungdes nächstenLustrum
dieseGrundsätzeundMethodenbekräftigt ,ünddieneuenSachverwalter
der Gemeindedazuerwähltundberufen ,daßsie diesenGrundsätzenge¬
mäßdas BegonneneWerkfortführen und bis in alle Einzelheitenvollen - ¬

den .Wirwerdenalso die Verwaltungdieder Stadt auch weiterhinzu
führenhabennicht imInteresseeiner beverzugtenKlassen ,sondernim
InteressederGesamtheitdesarbeitendenVolkesjenerHunderttausende
vonArbeitern ,AngestelltenundBeamten ,auf derenWirkenundArbeit

nichtdie GrößeundEntwicklungdieser Stadt beruht .Wirwerdensiever - ¬
walten im Geiste vergangener FormenmenschlichennZusammenlebens ,sonderi

imGeisteeinesaufbauendenund 'schöpferischenSezialismus ,imGeiste
einer Gemeinschaftder Arbeit ,der alle Senbrinteresseneinzelner
Gruppenunterordnet der Entwicklungund der WehlfahrtderGesamtheit .

Es liegt der Gedankenahe ,die Frageaufzuwerfen :wasversprechen
wirunsfür dieZukunft ?Nun ,meinegeehrtenFrauenundHerren ,ichsa-¬
ge es ganzoffen .Wirversprechennichts ,als daßwirdasbegennend
Werkfortführenwerden,wirversprechennichts ,alsdaßwirdas ,was
schonindenletztenWecheninAussichtgestelltwordenistauchtun
werden,daßwirdasgroßeWohnbauprogrammderGemeindeWienrestlos
durchzuführenWillenssind( lebhafterBeifallundHändeklatschen) ,dass
wirentschlossensind ,dieVefwaltungderStadtbahnzuübernehmenund
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IhreElektririzierungdurchzuführen,sofernerWeunskeineHindernisseindenWeggelegtwerden.(ErneuertelebhafterBeifallundHändeklat-großzügigallejenegewaltigenAufwendungen,diesichausdemEintreten
schen).EsistnichtmeineArt ,beisolchenAnlässenVersprechungenzumachen.DashabeichimmersogehaltenundhabeesauchmeinenFreun-DmestädtischenMonopolewerdenimInteressederBevölkerungohneGewinneckung derSelbstkostenundzurPestreitungdernet-¬undlediglichzur

derGemeindeanStellederprivatenBautätigkeitergeben,aufsichnehmen.

dengeraten.Lieberwenigodernichtsversprechen,abersielleisten .wendigenInvestitionengeführtwerden.WenndieBetriebealleKriegsschäden
DieErfahrungenderletztenvierJahrehabendiesenaltenGrundsatz
aufsneuebekääftigt .WennunsjemandimJahre1919hierimGemeinderateEriedenshinausgehendenAufschwunggenommenhaben ,dafüraberschonseit
versprochenhätte ,daßerindennächstenvierJahren,indenvierJan -einerReihevonMonatenkeinePreiserhöhungenmehrvornehmenmüssen,rennachdemKriege,indieserWirtschaftderNachkriegszeitdieGemeindejelmehrmiedasGaswerkeinenAbbauderPreisevollziehenkönnen,soist
Wienaktiv machenwerde- in einer Zeit ,in der fast keineGroßstadtder dies ebender Tatsachezuzuschreiben ,daßvomersten Tagan ohneRücksicht
Weltaktivist - wennunsjemandwersprochenhätte ,erwerdedieUnzahldaraufobdieseMaßnahmenpopulärwarenodernichtdieeinzigrichtigneuerWohnungenbauen,dieWasserkräfteindenLändernerschließenundTarifpoltikincerVerbindungmitgroßzügigenInvestitonenbefolgtundde
sie derStadtWiendienstbarmachen,er werdedieStadtWienzudemma -mitdieSanierungin einerZeitvollzogenwurde ,diemitderInflationzu-¬
chen ,wassie heuteist ,dannhätte manihn entwederfür einenPhanta -sammenfielunddaherunendlichleicher vender Wirtschaftertragenwerden
stenodereinenschlimmenDemagogengehalten,(LebhafteZustimmung).

MeineFreundehabennurversprochenihrePflichtzuerfüllen,Eben-¬
sowollenwireshalten .Das ,wasunsin dernächstenZeitobliegt ,ist
inersterLinieVerwaltungsarbeit,dieunsereganzeKraft ,dietäglicheinWegfallgekommenenMassensteuernhatsichvollkommenbewährt,Jageswird
undstündlicheunermüdlicheHingabeerfordert ,ohneunsdieGenugtuungzungesichtsdergroßenBauvorhabenzuerwägensein ,obnichteinigedieser
bieten ,daßwirmitweithinsichtbarenErfolgenprunkenkönnen.SiewirdAbgaben,. B,dieHauspersonalabgabenichtnocheineweitereErhöhungver-¬
alsoinihrerFüllenichtgesehenerodernichtbeachteterKleinarbeit
zwarnichtlohnendscheinen,abersiewirdlehnendsein ,dennsiewirdlenFragenkeineswegseinungetrübtes.ManversuchtnichtseltenunsWiener
einneuesschönesWienaufbauen ,eineStadt ,dieverbildlichzeigenwird,lichals KostgängerdesBundeshinzustellen ,Damüssenwirdocherin-¬
wasgeleistetwerdenkann ,wenndieGesamtheitdesVolkszurVerwaltungnerndaßdasFinanzverfassungsgesetz ,dasdiefinanziellenBeziehungen
berufen ist und sie aus eigener Kraft in Freiheit und Unabhängigkeit füh -ede Bund ,den Ländern und den Gemeindenregelt ,ebensewie
renkann.

und edelsten Traditienen der Stadt .Ich stehe nicht an zu erklären ,dabsen moden ist .Diese Gesetze haben daher auchWien nicht nur :begün¬

mirindieserHinsichtauchdasVorbildeinesMannesvorschwebt,dersonststietesondernbenachteiligt.DieVerschiedenheitderwirtschaftlichen
zumeinenschärfstenGegnerngezählthat ,Vorüberist dieZeit ,inderdemStrukturdereinzelnenBundesländerbedingtselbstverständlicheineVer-¬
freigewählten Bürgermeister der Stadt von einer absolutistischen Gewalt schiedenheit ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit .Es gibt aktive undderZutrittzudiesemPlatzverwehrtwordenist !Vorüberist dieZeit,ginpassiteLänder,ündwennsichdieBundesregierungentschliessenkönntege¬
derVertreterWiensgezwungenwaren,vordenFensternderMächtigen
ihremBürgermeisterzudemonstrierenundsichdurchlangeZeithindurchljefertundwelcheBeträgeesaufGrunddesWiederaufbaugesetzesausdermiteinemErsatzfürdenabfindenmusstendensiegewählthatten:aberZundeskassebezieht,sowürdesichdeutlicherweisen,wasWiensSteuerträ-¬
eskannnichtbestrittenwerden- icherinnerenurandieErbauungdes
abhängigkeitderStadtverwaltungbeiderAusübungihrerPflichtenimSinneandinHinsichtaufWienkeineswegsGeschenkedesBundes,zumalwirja
desVelkswillenseinzuschränken.
nicht nur imAusbauder VerfassungunsererRepublikzu findensein ,sendernohtet ja unsereZustimmungzur Aufhebungder Verzehrungsstenergageben,
vorallemindemfestenundentschlossenenWillenderBürgerundihrerVer-¬
treterjedeBevormundungzurückzuweisen.(LebhafterBeifallundHändeklat-eretenunaufdasniebestritteneRecht,ZuschlägezurEinkommensteuer

schen ) .
hinbiszurendgiltigenEntscheidungüberdieVerfassungderRepublikunddesderErträgnissederBankenumsatzsteueraufdieLändernochimmernich
ihrerLänderdieOrdnungderFinanzwirtschaftsein.

überwunden,ja zumeisteinenweitüberdieLeistungsfähigkeitdes

könnte .WassodieErfahrungbekräftigthat ,wirddaherauchkünftigzur
Richtschnurdienen.

DasfrühervölligunbekannteSystemvonLuxussteuernalsErsatzfürdie

trägt .DasVerhältniszwischenWienunddemBundist besondersinfinanziel

dasWiederaufbaugesetzvoneinerMehrheitdesNationalrates,dermangewiß
DasStrebennachFreiheitundUnabhängigkeitgehörtzudenschönstenihtdenVorwurfübertreibenderSympathiefürWienmachenkann ,beschles-¬nicht

nauzueveröffentlichen,welcheSteuerbeträgejedeseinzelneBundeslandab-¬

gerfürdenBundleisten.EshandeltsichalsobeidiesenSteueranteilen
Krematoriums- daßnochimmerVersuchegemachtwerden,dieFreiheitundUn -dbeidenübrigensimJahre1924ablaufendenZuschüssenzumPersonalauf-¬

nochüberdiesaufeineReihevenSteuerrechtendesLandesundderGemeinde
DieMetwendigenSicherungengegenallederartigenVersuchewerdenWienudieZuschlägezudenErwerbssteuernundzudenGetränkesteuernver-¬

nochSieerträgnisreicheund/ausbaufähigeLuxuswarenabgabedemBundeab-¬

zu erheben ,asdrücklichVerzichtgeleistethaben.
BasSntscheideneProblemwarinderNachkriegszeitundwirdauchferner -DagderFinanzministerdieimGesetzvorgeseheneVerteilungeimsTei-¬

Wvorgenemmenhat ,bedeutetgleichfallsfür Wieneinenschwerenempfindlichen
WiefastinallenZweigenderVerwaltungmusstedieGemeindevorallerEntganganbewilligtenEinnahmen,gegendenwiruns ,wennnötig ,auchim

aufdiesmGebieteganzneueWegeeinschlagen.DiewichtigstenfinanziellenRechtswegewerdenschützenmüssen.Wirverlangennichts ,alswasunsnach
QuellenderVerkriegszeitwarenverschüttet :dieHauszinssteuerdurchdendemGesetzgebührt .WennaberdieDurchführungdergeltendenGesetzeals
MieterschutzunddieGeldentwertung,dieErträgnissederMonepeledurchihr eineBegünstigungWienserscheinensollte ,se kannfür Wiennurfestge-¬
Defizit ,dieVerzehrungssteuer,weilsieangesichtsderHungersnoteinestelltwerden,daßesgegeneineWiederherstellungdesfrüherenZustandes
Frivolitätgewesenwäre .Esist einunausläschlichesVerdienstdesAbtretenchtdengeringstenEinwanderhebenwird ,weilesdurchdieAusübungder
desGemeinderates,insbesonderedesbisherigenFinanzreferenten( lebhafterZuschlagsrechtebeiErwerbssteuer,GetränkesteuerundEinkommensteuerdurch
Beifall ) ,daßer trotz der EnendlichenSchwierigkeftenkeinedieserdrei die LuxuswarenabgabeundBankenumsatzsteuerdurchausin der Lageseinwird ,
Einnahmsmöglichkeitenbenützthatunddaranwerdenwirunerschütterlich( Beifall )festhalten .DerMieterschutzmußaufrechterhaltenwerden,Auchwennuns
dadurchnochsogreßeEinnahmenentgehenJanochmehr ,dieGemeindewird

sichmehral ollenErsatzfürjenenAnteilzumFersonalzuschußEsschaffen
dieihmaufGrunddergegenwärtigenRegelungzuflisen¬



WirsindkeineKrämerseelen,diefeilschenwollen.Wirsindunsunserer
flichtengegenüberderRepublikbewusst,derenBevälkerungzueinemDrit-¬
LelWienersind .Wirwissen,waswirnichtbloßausethischenGründen,
sondernauchimwohlverstandeneneigenenInteressefürdieVelksgesamtheit
zuleistenhaben,aberwirsindzuweiserSparsamkeitverpflichtetundzur
Fedachtsamkeitaufall das ,wasunsgebührt,damitwirjenengroßenAuf-¬
zabenderStadtgerechtwerdenkönnen,derenErfüllungauchimInteresse

derVolksgesamtheitliegt .UndsolcherAufgabengibtesnichtwenige.
DerebensogreßzügigealsnotwendigeWohnungsbau,dieVerbesserung

er Strassen ,die Uebernahmeder Stadtbahn und derenElektrifizierung ,

dieNeugestaltungderStrassenreinigungundihreOelungundBesprengung,
diehygienischeGestaltungderKehrichtabfuhr,dieVerbesserungderStras-¬
senbeleuchtung,dieAusgestaltungunsererMärkte ,derSchlacht -undKühl-¬
MäuserundverallemderLagerhäuserundhundertandereVerpflihtungen,
denennachzukommenwirentschlossensind ,erfordernungeheureMittel .Wir
sindnichtnurweitdavenentfernt ,siedurchInanspruchnahmderdürftigs

Bundesfinanzenzubeschaffen,imGegenteil ,durcheinegroßzügige
Wirtschaftspolitikwollenwirdiein IndustrieundGewerbeschaffende
Arbeitsoerträgnisreichgestalten,daßwirauseigenemdieMittelauf-¬
bringenkönnen.SosollvorallemdieErscliessungderWasserkräfter
dieElektrifizierung ,unsererIndustriedieBeschaffungteurerAuslands-¬
kohleersparen.DaskommendeJahrwirddieVellendungdesYbbswerkes
bringen.DasKienbergerWasserleitungswerkist imbestenZugeunddurch

denAbschlußmitOberösterreichwirddie entsprechendeAusnützungder
Farnleitunggewährleistetwerden.Wirwerdendadurch70Zunseresheutiger
BedarfesanEnergieausinländischenKraftquellenschöpfen.

EinanderergroßerGedankederIndustrieförderung,derindenzueinemin - ¬letztenWohenlebendiggewordenist ,istderGedanke,Wien/
ternationalenFreihafenimSentrumEurppaszugestalten.DieErgebnisse,

aucheinStückunsererZukunftundichhoffe,daßderGemeinderatuns
dieMittelbewilligenwird ,derenwirzudengemeinsammitderöster-¬
reichischenVerkehrswerbungsgesellschaftunternommenenAktonnnbedürfen.

IndemMaße,indemdieGemeindederIndustrie ,demGewerbeund
demHandelArbeitsmöglichkeiteneröffnet,führtsiedenKampfgegendas
schrecklicheGespenstder Arbeitslesigkeit ,der TausendeihrerBürger
fastzurVerzweiflungtfeibt .EsistnichtnureinGebetaller ,diees
eichzurAufgabegestellthaben,dieInteressenderArbeiterschaftzu
vefteten,sondernesisteinGebetderMenschlichkeitdasfürchterliche
GespenstderArbeitslosigkeitendlichzubannen ,dasgeeignetistunser
Volkzudemimieren,unsereJugendzuvernichtenunddamitunsereZukunft
zuverschütten.DerMannderArbeitverzichtetaufdenPettelderArbeits
lesenunterstützung.LebhafterBeifall.Erwillarbeiten.DemMannderAr-¬
beit in der VollkraftseinerJahredie Möglichkeitzubietendurchaus-¬
reichendenVerdienstFrauundKinderhaltenzukönnen,ist eineunseren
erstenPflichten. "swerdenleidernochimmerTausendeundAbertausende
zurückzubleiben,derLebenshaltungausöffentlichenMittelnbestrittenwerdenmuss.ElternloseKinier ,Kranke,Arbeitsunfähige,Greise.DieLeistun-¬
vgenderGemeindeaufdemGebietederWohlfahrtpflegesindallgemeinbekmnt . WirhabenschoneindichtesNetzvonFürsorgernundFürsergean-¬
stalten ,die unsereBedürftigen ,vomSäuglings - biszumGreisenalters
betreuen.WardieFürsorgearbeitderletztenJahrevorallemeineschöp-¬ferischeundextensive,sowirddienächstenJahrevoral lemeineintensie
vesein . Wasdie Gemeindein ihrenWirkungskreisnochnichteinbezogenhat
dassinddieKrankenhäuser,dieFondsanstalten,diebiszumJahre1919
vomStatthalterverwaltetwordensind,diedaherjetztderBürgermeister
zuterwaltenhätte ,dieaberinjenerschwerenZeitimInteresseeinerra-¬
schenKreditbeschaffungandasVolksgesundheitsamtabgegebenwordensind.

defvonderGemeindeveranstaltetenEnquetelegenunddiePflichtauf,
diesesProjekt ,dasunser/IndustrieganzneueAusblickeeröffnet ,auf
daswohlwollenstezuerwägen.

AuchdasWienerGewerbeheischtmitRechteineausreichende
FörderungseinerInteressen.Jeleistungsfähigereswird,destomehr
werdenwirderSorgeentledigtwerden,dieunsdieBerufswahlder
heranwachsendenJugendaufeßlegt.UnsereJugendsollzumgroßenTeil
derrägereinesleistungsfähigenblühendenGewerbeswerden,weshalb
diefortschreitendeAusgestaltungdergewerblichenFortbildungsdhulen
einederwichtigstenAufgabenderGemeindeseinwird .Ichhoffe ,daß
schendemnächstmitdemBaueinesgroßenneuenFortbildungsschulhauses
begonnenwerdenkann und das der empfindliche Mangeldesnotwendi- ¬
genWerkstättenmaterialsindenLehrwerkstättenbaldbeseitigtwerden

kann .
WirwerdenauchdieWienerMessefördern ,derenBedeutungich

wohlnichtzuwürdigenhabe ,derenPropagandatätigkeitdurchdieGemein-¬
desubventionper400MillionenKronenwesentlichgefördertwurdeund
diehoffentlicheineständigeInstitutionimBildedesWirtschaftslebens
der Stadt bleibenwird .

In diesemZusammenhangdarf ich auchnicht desFremdenverkehrs
vergessen.UnsereStadtist wiekeinedurchihreLagegeeignet,ein
Mittelpunktdes HandelsundGeldverkehresfür weite GebieteEuropaszu
sein .DieSchönheitdieserStadt ,ihreKunstschätze,ihrRufalsMusik-¬
stadt undder Ruhmder WienermedizinischenSchule ,nicht zuletztder
liebenswürdigefriedlicheCharakterunddasinternatienaleWesensunse-¬
res VelkeshabenWienzurFremdenssadtgeradezuberufen .Darinliegt

Heuteist dieSituationgeradeumgekehrt.HeutewäredieBewirtschaftung
derFondsanstaltendurchdasLandWienweiteinfacher.DasKrankenhaus-¬gesetzverpflichtetdasLandWienfünfAchteldesAufwandeszubezahlen
währendderBundnurdreiAchtelbezahlt.SowieinallenanderenLändern
wirddaherauchinWiendieSelbstverwaltungeinGebotwirtschaftlicher
undverwaltungstechnischerNotwendigkeitundvorallemklugerSparsamkeit
sein .WennmandieKlinikennBundesverwaltungbelassenwill ,soist
dagegennichtseinzuwenden.DieGemeindeWienhatsichschonvereinem
halbenJahredemBundeverpflichtet,18Milliardenjährlichdurchdie
VerwaltungderFondsanstaltenzuersparenunddiesineinemausführlichen
SchreibendesBürgermeistersbegründet.EswirdnunmehrmeinePflicht
sein ,diesenGegenstandweiterzuverfolgen,zumaldieLösungdieser
FrageimSinneWienszugleicheinesehrwirksameMaßregelzurSanierung
derBundesfinanzenwäre.AufdemGebietederJugendfürsorgewirddieGe-¬
meindedemnächstdarangehenauchJugendhortezuerrichtenunddadurch
dieKinderinderSchulfreienZeitinihreObsorgezunehmenundsieder
Strasseunddamitderkörperlichen,geistigenundmoralischenVerwahrlosun,
zuentziehen.EinStandvonFürsorgern,dieineigenenSchulenderGe-¬
meindenherangebildetwerdensollen,wirddieErziehungindenHerten
leiten.WasimmeraberderBürgermeisterunddieamtsführendenStadträte
imAuftragedesGemeinderatsunternehmenwerden,eskannnurgelingen,
wennwirderfreudigenundaufopferndenMitarbeitderAngestelltenund
Arbeitersichersind .DieBeamten,AngestelltenundArbeiterderStadt
Wien,gleichgültig ,obsie in denBürosederin denBetriebengeistige
odermanuelleArbeitleisten ,wissen ,wiehochwirihreArbeitschätzen.
DashatdieGemeindebekundetinderNeugestaltungihrer"echtsstellung



und in der wohlwollenden ,allerdings immermit den finanziellen Mitteln
in Einklangzu bringendenErhöhungihrer Bezüge .Ich hoffe ,daß dasgute

ten allgemeinenMittelschule ist der Beginneiner umfassendenRe¬
formdieserKategerievonLehranstalten .DaspädagogischeInstitutVerhältnis ,das immerzwischendemBürgermeisterunddenAmtsführenden zur Fortbildung der Lehrer ,insbesondere dieexperimentell - psycho-

einesteils und den Beamten ,Angestellten und Arbeitern anderen - logische Abteilungunddie pädagegischeZentralbibliethekhaben
teils bestandenhat ,auchfernerhin fortdauern wird .( LebhafterBeifall . )

Ein Stolz uns alter Wienerwar von jeherunsere der Gemeindeviele finanzielleLastenauferlegt .Aber
ich bin versichert ,daß wir sie auch weiterhin tragen werden ,weil

leistungsfähige und mutige Feuerwehr .Dass diese Mönnerinder
schwerenNachkriegszeitihre SchlgfertigkeitundLeistungsfähig-¬
keit bewahrtunddadurchfür die SicherheitderBürgerundzuih

WisunsdergroßenBedeutungderLehrerbildungfür dieErziehung
unsererKinderbewusstsind .EinneuerGeistist in unsereSchul¬
stubeneingezogen .DieArbeitsfreudigkeitder Lehrerhat dieAr -ihrerBerukigungsovielgeleistethaben ,werdenwirihnenimmer

denken .EswiraberauchunserePlichtsein ,ihnenihreschwer
beitslustderKindergeweckt.WirblickenmitStolzaufunsere
leistungsfähigenSchulenundwirfreuenuns ,daßdie Elterndiese

aufopferungdvolleBerufsarbeitdurchVervollkommnungderAus-¬
rüstung ,durchEinstellungundVermehrungmodernerGeräte ,uns
insbesonderedurchdieAutomobilisierungzuerleichtern ,damitsie

Schule nicht mehr als einen Fremdkörperbetrachten ,sonderndaß

sieselbstindieSchuleeingedrungensind, umsie
in der FormederElternrätezu fördernundzu unterstützen .( Leb¬

mitFreudeundLustihrenschwerenAmtohliegt. hafter Beifall undHändeklatschen. )ImRettungsDiensteundinsbesondereomDonau¬ Fürdie ZukunftunsererKinderzu wirken ,ist nicht nurEr -UferschutzhatsichauchdieWeinerPolizeimannschaftglänzend
bewährtundmanchesMenschenlbendankewirihremMutzndihrer
männlichenEntschlossenheit.DieBeiheungendesBürgermeisters,
desLandesWienundderGemeindezurPolizeisindderzeitunklar.
NachderVerfassungobliegtderGemeindeeineFüllevinAufgaben

füllung der üblichen Pflicht ,die jeder Generatien obliegt ,Nach- ¬
dem ,wasunsdas Schicksalder letzten zehnJahrebeschiedenhat ,
fällt unseremZeitalterhierineineganzbesondereAufgabezu.

DasLosderer ,diedieMittedesLebensüberschri
polizeilicher Art ,ddrenvibe derzeit nicht vonunseenBeamten,
sendernvonBundesangestelltenversehenwerden. Wieinvielen
anderenFrggenaird es also auchhier notgendigsein ,fürdie

tenhaben,ist Resignation,aberdieseResignationistnicht
Hoffnungslosigkeit ,der Starkehifft immer ,wennnicht fürsich
sofürseinKindundausdieserHoffnungquilltdieKraftund

DurchführungderBestimmungenunsererVerfassungzusorgen.
ZurZeitderMonarchieist idePolizeiden

die Entschlogsenheit ,unseseJugendPhysisch ,geistig undmoralisch
kampffähigzumachen,aufdasssiein teue ,Festhaltenanden

BürgernderStadtnichtimmersympatischgewesenundeskann
nicht bestritten werden ,das das Witzwort„ Earuck ,eonengewisen
Sinnhatte . DiePolizeiwarWerkzeutfer absolutustischenGewalt
undihr auführenderArmfür jene berüchtigtekaiserliche

gutenTraditionenderStadtihreEntwicklungimSinnedesForti
schrittes ,medernerWirtschaftundVolks wohlfahrt

fördert .
WennmannichtseltendieAnsichtvetreten

Verordnung,die als Prügelpatentbekanntist . hört ,dassWiensGrössebegründetwarin seinerEigenschaftaös
UmsomehrverdienenjeneOrganeundBeamtendes SitzeineskaiserlichenHofesoderalsSitzderZentralstellen

PolizeikörpersunsereAnerkennung,die sich in die neuenVer - undderMilitärgewalteinesgrossenStaates ,sohatsieEntwick
hältnisseeinzufindengewussthaben .Siehabenerksnnt ,dassder lungderletztenfünfJahregezeigt,
Beamtein der Republikdas Instrumentdes demokratischenVolks - dassWienauchohneall daswirtschaftlichbestehenkannaus
willensist unddaßsie vorallembestimmtsind ,zumSchutzder eigener Kraft ,als die Stadt einer großen Industrie einesregen ,
PersonundderRechtedesBürgersgegeneinedrohendeGewaltauh feinenkünsterlischenErwerbs ,als die StadteinesblühendenHandel
zur Aufrechterhaltungdes Verkehrszur RettungvonMenschenleben ImjahrhundertlangerEntwicklungist Wiendasgeworden ,wases
ausderGefahr,vorallemaberzumSchutzderRepublikundder heuteistundimmerseinwird,dasVerbindungsterdesVerkehrs
Verfassunggegenjedenfeindlichen ,reaktienärenAngriff .Heffen zwischendemWestenEuropasunddemOsten.
wir ,daßsich baldalle GliederdesPolizeidienstesdemGeistder UnsereStadtwirdabernichtnurbestehenalsein
Zeit angepasst haben werden und daß sich diese Anpassungimsel - Wirtschaftszentrumdondernauch als eine der ersten undehr

benMaßevollziehenundvollendenwird ,in demdieBetreffenden würdigstenStättendeutscherKulturundeuropäischerZivi¬
erkennen ,daß sie in der Monarchie willenlose Sklaven derherr - lisation .
schendenGewalt,heutefreieBeamtederRepublikmitbestimmt DemWienerBürger,dertagsüberinFleissund
abgegrenztenVollmachtensind ,aberauchStaatsbürgervollen RegsamkeitdemErwerb nachgeht ,sind seine Feverstundennicht
Rechtes ,die in derLagesind ,imWegeihrer Organisationund StufendesNanusentumsunddesrohenGenusses .Erpflegtmit
ihrer Standesvertretungnicht nur ihre Berufsinteressen ,sondern LiebeundTreuedie übernommenenSchätzeder Wissenschaft ,der
auchihre Menschenwürde,unddasWehlihrer Familiezuwahren. Kunst ,derLiteraturundderMusik ,ündderWienerArbeiter,so

DerBürgermeisterist nachunsererVerfassungauchFräsi - emsigerauchwirktundschafft ,erist keinArbeitssklaze,erist
dentdesStadtschulrates ,jenerKörperschaft,deralleSchul- in senenMusestundenderregeGeist ,derimStreben
undErziehungsanstältenmit Ausnahmeder Hochschulenundeiniger nach Bildung und Schönheit seine Persönlichkeit zurEntfsltung
weniger Spezialschulen unterstellt sind .Die Leistungen derWie - bringz und sich so die Waffenschafft ,zumKampffür seine
ner Schulverwaltung sind in Fachkreisen als Mustergiltig bekannt . hohenZielefürdieFreiheitunddieUnabhängigkeitseinerKlasse
Unsere Stadt gilt geradezu als der Ausgangspunktjener großen Sosoll dieseStadtauchkünftihinihrenRuhm
modernenBewegungaufdemGebietederErziehungunddesUnterrich- wahrenalsZentrumdeseuropäischenHandelsaberauchansein
tes ,die manunter demSammelnamenSchulrefermzusammenfasst. ZentrumderdeutschenKultur ,KunstundWissenschaft.

Durch die Erneuerung der Grundschule im Sinne der Arbeits -und
Heimatsschule durch die Konzentratien des Unterrichts unddurch

die Reformder Schulbuchliteraturhat das pädagegischeWienganz



DieGewaltderWaffenscheidet
DrutschösterreichundseineHauptstadtvondemgrossenReich
derdeutschenNation.AberistauchDeutschlandinNotund
Bedräägnis ,voneingedrungenenFremdlingenvergewaltigt,jaseäbst
voninnerenFeindenbedroht ,liegtauchDeetschlandsWirtschaft
darniederunddarbtseinVolkinHungerundElend,sofüblen
wirunsdennocheinsmitihm.SeinUnglückkannunseseGefühlederEinheitundSolidaritätnurstärken.(StürmischerBeifall)
MankannGrenzsteinezwischenunssetzen,abermankannnicht
zerreissen,wasunsmitihmunaufhörlichverknüpft;dasBandKunstdeutscherKultur ,deutscherWissenschaft ,deutscher
unddeutschenVolkstums!Manwirdin unseremMerzennichter
stickendieSehnsuchtnachderVereinigung,dieHoffnung,dass
siekommensird ,dieZuversicht,dassuchgireingereihtwerden
unterdieBürgerdesdeutschenStaates;eswirdinunsnichtgetö
tetwerden,derunerschütterlicheGlaubedaran,dassausNot
undTodundKrieg,derdaheutenochfordauern,einstaufer¬
stehenwird,diegrossedeutscheRépublik,stürmischerBeifall,dieRepuhlikderArbeit,derWissenschaftundderdeutschen

Kultur .
SowollenwirdennandieArbeitgehenundicherbitte

mirnurnochdiepersönlicheinWortsagwnzudürfen.
Gewiss,derStadtWienzudienenistundallennichtnur

Pflicht ,sondernFreude;abermichpersänlichdrängtes,
offenzusagen,fürmichist dieserTageinerderschönsten
meinesLebens,andemichberufenwerde,derStadtzudienen,
diedieStadtmeinerVäterist ,derenSchulzemeineUrväterinharterArbeitdieköstlicheFruchtabgerungenhaben,derStadt
diemirVaterstadtinanderemSinnedesWortesist ,weilsie
michinmeinerKindheitanVatersStattbetrautunderzogenhat.EswarderTraummeinerJugemselbstverständlich
nichtalsBürgermeister,sonderninirgendeinerbescheidenen
Stellung-meinerVaterstdtdenkenzukönnen,indemichihr
diene;zumBürgermeisterberufen,willichmitsllenKräften,die
mirzuGebotestehen,inLiebeundTreue,dieDahkesschukdabtra
geneIchbitteSieallemichindieserschwerenArbeitzuunter
stützen,zumBestenunsererVaterstadt,imInteresseihrer
Aufwärtsentwicklung ,imInteresseihrerZukunftundderZukunft
unsererKinder.LebhafterBeifallundHändeklatschen .DerneugewählteBürgermeisterübernimmtnunden

Vorsitz. DieMerhheitdeGemeinderateserhebtsichundbrich
in stürmischenBeifallaus ,indemdieGaleriemiteinstimmt.GemeinderatHaider(christlichsozial):dieGallerie
applaudiert(aufeinenGalleriebesucherweisend)der
ausgefresseneProletarierapplaudiertamstärksten!

LärmundzahlreicheZwischenrufebeidenChrist¬
lichsozialen,. . Untermüller(christlichsozial)ruft :soa
bladerJud!

DieMajoritätbrichtinneuerlichenstürmischen
Beifallaus ,didGalleriebesucherappalaudierenmitundrufen
hochdieRepublik! HochSeitz !

BürgermeisterSeitzsprichtsodanndievorgeschriebene
GeläbnisformelDerBürgermeistererklärthferauf ,dass. .Kunschak
sichdasWorterbetenhabe.. . Kunschak( christlichsozial ) :einleitend will ich
dempersönlichenGrussdemscheidenenBürgermeisterübermiteln.
WirhabenalsOppositionmitihmwiederholtdieKlingegekreuzt
undeshatschwereGegensätzezwischenihmundundgegebnn.In

einemaberkonntenwirunsmitdemBürgermeisterfinden.Erwarein
Mann,derVerständnishatte ,fürdieAufgabenunddiebesondere
StellungderOppositionindiesemSaale.UnderwaralsMensch
nichtfernabvondem,wasmenschlicheGefühkediktieren,überdie
politischenGegensätzehinweg.IndiesemSinnedankenauchwirdemscheidendenBürgermeisterundbegrüssenihninunsersMitte
alsweiterenMitarbeiteramWohlederGemeinde( lebhafterBei-¬
fallbeidenUhristlichsozialen).AlsimJahre1919wirindiesen
Saaleinzogen,dahattesicheinetiefgreidendeVerschiebunginden
Machtverhältnissenvollzogen.UnserefrüherherrschendeParteiwardieMinderheitunddiefrühereMinderheitzurherrschendenPartei
geworden.WirhabendamalsunsmitdiesemVotumderWählerschaft
abgefundenunddarausnurabgeleitet,dassdieVerantwortungfür
dasSchicksaldieserStadtnichtalleinmehraufunserenSchulternruht,sondernimweitgrössrenUmfangeaufderneuenMajorität,das
wiraberdarausnichtdasRechtableitendürfen,unsderArbeit
imGemeindratezuentziehen,sondernverpflichtetsind,unsene
ganzeKraftaufzuwenden,demWohlederBevölkerungdieserStadtzu
dienen. WirhabendieseunsereErkenntnisoffenzumAusdruckge-¬
brahht,mitdereinenEinschränkung,DassdieseMitwirkungnicht
alleinvonunsermWillen,sondernvomVerhaltenderMajoritätdik
tiertwerde.WennesnunindiesemSaalenichtimmersozugegangen
ist ,wieesjederAnhängerderDemokratiewünschenmag,habenwir
hiefürdieVerantwortungnichtzutragen.Dasberechtigtunsaberjetzt,amBeginneinesneuenArbeitsabschnittesderHoffnungAusdru
zugeben,dasskünftighindieArbetsleistunghiersichinFormenAnlass zur
vollziehenkann,dassdieOeffentlichkeitnichthabenwerdesondernsivhauswirkenmögeineinem

KritikeinheitlichenLobaufdasRechtdasSelbstverwaltung.DerWiener
GemeinderatmüsstejenerStelleDanksagen,derStadtWienzueinersogewaltigenMachtverholfenhat,dasistderösterrei-¬
chischeNationalrat.Ichhättegewünscht,dassderneueHerr
BürgermeistereinenallgemeinerenseinerneuenStellungmehr
entsprechendenStandpunktbeobachtethätte .Erhatheute,wenn
auchdasWortParteinichtgebracuhtwurde,sichalsdasVollzugs¬
organderMehrheitdiesesHausesvorgestellt,währendwirdoch
derMeinungsind ,dassderBürgermeisterüberdenParteienzu
stehenhatJndebensomitwilligemOhr,alsauchgutemWillendem
folgenmuss,wasdieMinderheitderMehrheitvorträgt.Wennichdas
saggeschiehtesnurinderFormeinerkritischenNote.Undist
nichtsozuverstehen,alsoblieMinoritätihreVisitkarteabgebenundsicheinewohlwollendereBehandlungerbittenwürde.WirstehenhieraufGrundeinesVotumsderWienerWählerundsindverpflichte
dieWünschejeneørWählerzuvertreten,fieunshiehergesendet
haben.WirwerdenvonunseremRechtdenzulässigenparlamentari-¬
schenGebrauchmachenundunsdarinnichtbeirrenlassen,durchGunst
aderUngunstderherrschendenPartei.AlsVertretereinesgrossen
TeilesderWr.Bevölkerungerblickenwirhierselbstverständlich
unsereAufgabenichtinderSchaffungparteipelitischerVorteile,
sondernebnnurinderSchaffunggünsigerLeistungenfürdie
BevölkerungundfürdieStadt.WirwollenposativeArbeitleistenimSinneunseresProgrammsundunseererGrundsätzeabernicht
fürdiePartei,sondernfürWienundseineBevölkerung.Wir
wissen,dassunsøreVerantwortungdochaucheinegrosseistaus
derVergangenheitunsererTütigkeitimWienerGemeinderatundausdenSchöpfungenheruas,dieunsereParteifürdieStadtge
leistet hat .



WirkännenundmüssenmitFreudeundNachdruck
stendasssoschwerdieHeimsuchungenundPrüfungengewese

über die Stadt gekommensind ,diese nurüberwundenwerden seildemgrossenOrganismusdieserStadtgesundes
Lebeninnewohnte,einLeben,dassimStandewar,dieschwerenKrank¬heitskeimeausdemKörperauszusheiden ,ihnwiederzurvollenGe-¬
sundungzubringen .WennderHerrBürgermeistersichaufdieSanier
ungderStadtberufenhat ,soist dassichernurmöglichgewesen,

dieGrundlagenundäusserenFormenschongegebenwarenMan
brauchtesie nur wirksamzu machenUndmanhatte denApparain
denHEnden ,der die Gewährdafür bot ,dass die Stadt wiederausden
Schwierigkeitenheruskommt.DieGemeindemussesdankbarbe¬
grüssen ,dass es in Oesterreich gelungenist das grössteHindernis
jederFinanzgebarungundBesserstellung,dieNoteninféâtionzu
beseitigenunddieStabilisierungunsererWährungherbeizuführen.
( LebhafterBeifall bei denChristlichsozialen ).Wirverzeichnen
dieseTatsacheals Unterpfanddafür ,dasses auchinHinkunftmöglich
sein werde ,eine aufbauendePolitik zu leisten Wasunszufallen
wird werdawir getreulich mit Liebe undHir gabeerfüllen .Wir
werden uns stets vor Auger halten ,dass das Wien von heute ein

ErgebnisderFortschrittederchristlich -deutschenKulturistund
ein Zentrumdieser christlich -deutseenKulturbleibenmuss .( Leb¬
hafter Beifall bei denUjristlichsozialen . )

Bürgermeister Seitz :HerrGemeinderatKunscha
hafseinerErklärung :einigepolemischeBemerkungeneingefügt.
IchglaubeeswürdedemSinnederVereinbarungenderParteien
über den för lichen Vorgangder heutigen Sitzungwidersprechen ,
wennich jetzt eine .Debattedarübereröffnete ,Ichmussdaherden-¬
jenigen gegendie er polemisiert hat,es überlassenin einemspä¬
teren Zeitpunkteauf diesenGegenstandzurückzukommen,Wasdie
Polemiktgegenmichanlangt ,darf ich auchdie Höffnunghegen ,dem

geeigneterenHerrnRednerineinem ZeitpunkteAntwortenzukönnen.
Ich hoffe ihn dann auch überzugen zu können dass es verfassungs¬

rechtiech Unterschiede gibt zwischen jenen Funktionen desBürger¬
meistersin denener in AnwendungdesGesetzesundderbestehenden
NormenhandeltundjnenFunktionen ,in denener einVollzugsorgan
des Volkswillens nach demokratischen Grundsätzen ist ,( Heiterkeit

undsehrgut !beiderMehrheit).
Es wird hierauf die Satzung unterbrochen ,damitder

neugewählte Stadtsan at die amtsführenden Stadträte unddie
vom Stadtsenat in den Stadtschulrat zu entsendendeten Mitglieder
wähle .Nach einer ungefähr viertelstündigen Unterbrechung erklärt
BürgermeisterSeitz ,daß der Stadtsenat die GemeinderäteSpeiser ,
Breitner ,Tandler ,Weber ,Siegel ,Kokrda ,RichterundEmmerlingals
amtsführende Stadträte gewählt habe .Der Gemeinderat bestätigt hierauf

diese Wahl und es werden auch die Mitglieder für die acht Gemeinde - ¬

ratsausschüsse gewählt .Der Gemeinderat mähithierauf zuVizebürger - ¬
meistern Emmerling ( Sozialdemokrat ) und Hoss( christlichsozial ) .

leunAußerdemwähltder GemeinderatnochMitgliederalsSchriftführer
undzuVorsitzendenBgm.Seitz ,VB.Hoss ,dieGRe.Schorsch,MarieBock,
Weigl( Soz. Dem. )undMarieWielsch( chr . soz . ) .Eswirddannnochdie
Wahlder Mitgliederfür denStadtschulrat ,Fortbildungsschulrat
die Personalkommissionen ,für das Disziplinarkollegium und für ver
schiedene andere Körperschaften vorgenommen ,worauf Bgm .Seitz die

Sitzungschliesst

WienerGemeinderatalsLandtag.
Sitzungvom13. November1923.

PräsidentDr .DannebergeröffnetdieSitzungundteilt
mit ,daßnachdemneukonstituertenGemeinderatsichauchderLandtag
konstituerenwerde.

EswirdhieraufzurWahlderdreiLandtagspräsidentenge¬
schritten .NacheinenAntragdesGR.Hofbauer( Soz.Dem. )wirdbe¬
schlossen ,die WahlnichtmittelsStimmzettelsonderndarchErheben

ersten
der HändevorzunehmenEs werdenhierauf zum/PräsidentendesLand-¬
tagesDr. RobertDannegerg( Soz.Dem. ) ,zumzweitenPräsidentenFranz
Zimmerl( chr . soz )undzumdritten PräsidentenJosefHellmann( Se¬
Dem)gemahlt .EineWahlvonSchriftführernentfällt ,

indtag wähltsodanndievonder BundeshauptstadtWienin
denBGesratzu entsendetenzwölfMitglieder .NachdemSozialdemo¬
krati henWahlvorschlagwerdengewählt :HugoBreitner ,GeorgEmmer-¬
ling ,FofessorDr .Hartmann,MaxKlein ,RudolfMüller ,JakobReumann,

ThereseSchlesinger ,Paul Speiser .NachdemchristlichsozialenWahlvor¬
schlag werden in den Bundesrat entsendet :Franz Breuer ,FranzHaider ,

Dr .FranzHämalaundDr .BertaPichl.
Sodann werden neun Mitglieder des Immunitätskollegiums ,drei Mit - ¬

gliederder Kommissionfür Wienbei der Heersverwaltungsstelle,drei
Mitglieder der Liquidierungskommissionfür dieniederösterreichische
Landeshypothekenanstalt ,ein Mitglied für das KuratcrimsdesKriegs¬
geschädigtenfonds und ein Vertreter des Landtages in die Verbandsleitung
der genossenschaftlichenFortbildungsschulengewählt ,woraufPräsident

Dr. DannebergdieSitzungschliesst .

Verabschiedungder städtischen BeamtenvonBürgermeisterReuman
Samstagverabschiedetensich die LeitendenBeamtendesMagistrates
unddieDirektorenderstädtischenUnternehmungenunterFührungdes
MagistratsdirektorsDr. HartlvonBürgermeisterReumann.DerMagi-¬

stratsdirektor gedachte in seiner Anspracheder Entwicklungder
Gemeindeverwaltungseit demJahre 1919unddanktedemBürgermeister
für dasstets bewieseneVerständnisgegenüberdenberechtigtenWun¬
schendes Personales ,sowiefür das gute Einvernehmenmit denlei -¬
tenden Beamten .BürgermeisterReumannwürdigte die Mitarbeicder
städtischen Beamten und Angestellten in den schwierigen Lagen ,inde - ¬
nensich die Stadt befundenhat ,sowiebeimWiederaufbauundbeauftrag
tedie Erschienenendiesen DanksämtlichenAngestelltenzurKenntnis
zubringen .
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